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E lnlerview mil SYlvio Kotting-Uhl

Für Umwelt und
$oziqle

- Gerechtigkeit
"Für 

Umwell urd sozicile Gerechligkelt', unlel
diesem Lellsotz ftihrt SyMo Kdling-Uhl' Kdi-
dciln von Bündnls90/Dle Gninen lm hie$gen
Burrdestogpwohlkreis lhren Wohlkomd. Bern'
hqld Hofnrqnn sproch mll ihr für den
Gninen Boten.

Gniner Boüe: Sylvio, Dein persönliches Wohl-
kompf-Motto: Geht dos - sich gleichzeitig fur

ökologische und soziole Frogen stork mochen?

Sylvta Kdllng-llhl: Nurso gehl s!Wohin eine
Potitik die soziole, ökolog'sche und ökonomi-
sche Zietrichtungen gqeneinander ousspielt,

die Geselßchoft bringt, qleben wir doch gero-

de. Gqellschoft und Politik müssen wieder
lernen, in ZusammenhÖngen zu denken' Und
Potitik mu} oufhören. sich aus der Verontwor-
tung für dier;e ZusammenhÖnge zLr stehlen. Der
Markt richtet's von alleine hÖchsfens Ökono'
msch. Ohne politisch e Lenkungsmoßnoh men
richtet er's we4er ökolqisch noch soziol. Für

diae Lenkung ist die Regierung zustÖndig.

Grünq Bde: Gloubst du. doß eine Öko-Portei
wie Bündnis 90/Die Grünen in der heutigen
Situotion mit dem Themo Umwellschutz noch
Punkte mochen konn?
SWto Kdttng-llhl: Die Grünen sind keine einseiti'
ge Öxo-Partei, Wie keine andere Partei haben
wir uns konzeptionell mit dem Problem der
Arbeißtosigkeit und der Bruchigkeit der saziolen

Sicherungnslzsfeme besch öftigt. U nsere Vor-

schlöge sfehen an zentroler Ste//e im Kurz-

gogramm für die Bundstogswahl und werden
im eigentlichen Wohlpragromm ausführlich

vorgesteltt. Atterding6,st dr'e mossive soziole Krise

unserer Gese//sc haft für uns kein Anlo9' dorüber
die globole ökologische kise zu vergassen.

tJmweltschutz hot derzeit keine Koniunktur - dos

ist richtig - um so wichtiger, doB wir Grünen
Fürsprecherlnnen der Umwelt bleiben,

Güner Boüe: Dos Umwelt-Themo der letzten
Wochen wor die von den Costor-Behöltern
ousgehende rodiooktive Strohlung, Wie stehen

die Grünen heute und wie stehst du zum Aus-

stieg ous der Atomwirtschqft?

Sylvio Kotti ng-Uhl. Bundestogkondidotin von
Bündnis 90/Die Grünen

im Wohlkeis 182 (Rhdn-Neckor).
Sie steht ouf dem oussichtsreichen 9' Plotz der

Londesliste,

Sylvio Kdting-Uhl: Der Atomoussfieg Et für uns

Bedingung für unsere Unterschrift unter einen
Koolitionsvertrog, dos,bt überhaupt keine Froge.

Schwierig wird ober die Froge des Zeitroums

werden, o/so die Frage: bfortoussfiegl oder
schnelßtmöglicher Aussfiegr? Wir hoben die
Lesen Sle weiler ouf Selb 2
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Nutzung der Atom&aft immer für unverontwort'
fur er&ört, Ab dem Moment unserer Rqie-
rungsbeteiligung ouf Bundqebene sind wir für
j&q tauf ende Alomkroftw erk mitveronfu ort'
tich. Wenn wir glaubwürdig bleiben wollen,

konn dos nur heißen: Soforfousstieg, Der wird
olterdings einiga kosten, denn die Betreiber
werden Schodens ersotzforderungen in Mill@'
denhöhe stetlen. Bei der Finanzloge des Sloofas

und den vielen in unserem Sinn notwendigen
tnvestitionen Qus der Stoalskose wird q koum

iemond verstehen, wenn wir dierles Geld den
Energiekonzernen in den Rochen werten . Ein

Ausstiegsgesetz, dos En ls c hÖd igu ngszoh lu ngen
vermeiden will, wird die neueren AI<VV noch
einige Johre am Netz lorsen rnÜssen, Al(r/V von

der Suotitöt Obrigheim werden aber ouf i&en
Foll safort stillgelegt.
Gdinq Bole: Die sofortige Stillegung oller Atom-
krottwerke in Deutschlond ist olso qllein ous

finonziellen Gründen nicht möglich?

SyMa Kdtlng-llhl: Nein, ein AussfiegBgesetz muß
ouch iurßtisch wasserdicht sein. Wenn da ir-
gendwo eine offene Flonke ßt' hoben wir iohre'
tonge Verz@erungen om Haß. lch holte ein

G6etz, noch dem soforl mit der Aßcholtung
der öttqten Al{/V begonnen wird,und die

ln eigenet Soche

Kein Folilikwechsel ohne Grün
Atte Zeichen sprechen derzeit für den Mocht'
wechselin Bonn noch den Septemberwohlen.
Schröder wird'Kohl beerben' meinen die De'
mukopen. No schÖn,
Viele Leute irn Lond frogen sich ollerdings, ob
dos ouch den notwendigen Politikwechselbe-
deutet. Schröder sogt io bis ietzt nicht viel. We'
nigutens nicht viel mit Hond und Fuß.

Die Grünen hoben wirklich neue Konzepte ent-
wickelt ggen die Arbeißlosigkeit' für ein neu'
es Renfensrqtem" für eine Steuqreform, die den
Nomen verdient, zugunsten der kleinen und
mittteren Einkommen, und dos alles verbunden
mit der Öxotqte und nicht gQgen die Umwelt.

Die Grünen stehen für den Politikwechsel. Sie

srnd bereit, neue Wege zu gehen. Weil unsere

Gese/bc hoft vor großen Umbrüchen steht, ob
wir wollen oder nichf.
Die SPD ist noch zu sehr olteTQnte, trotz neuem
Moke-up. Sie brocht die Grunen. Für den Politik'

wechsel.
Iletm -Lüwlg Nöllenburg

letzten noch vier oder fünf Johren obgescholtet
werden, für reotßierbor. Der Skondal um die
v erstroh ll en Costor- Behö lter u nd der doraufh i n

vertügte Stopp der Tronsporte wird den Ausstieg

eveniuetl noclt bqchleunigen. Ohne Tronsport'

m@tichkeit löuft der vorgqchriebene Enßor'
gungsnochweis der Al&V in dem Moment ous,

in dem ihre Abklingbecken gefüllt sind, Der im

At om g eset z v org esc h ri ebe n e E n ts org u ngsn o c h -

weis, der mlt Tronsporten in Zwischenloger ertü|ft

,sf ,3f im übrigen ein Witz! Für Johrtousende
strahlenden Alommüil gilt die Entsorgung aß
nochgewi*en, wenn er für fünf Johre unterge-
brocht ßt.

Gniner Bole: Stichwort " Soziole Gerechtigkeit" :

wo siehst Du soziole Ungerechtigkeit, wos wer-

den die Grünen für mehr soziole Gerechtigkeit
tun?
$yVta Kdltng-llhl: Die Kohl-Regierung hot in den
letzten Jahren für soziale Ungerechtigkeit ge-
sorgt, Um lnvqtitionen in Nbeitspkltze zu fÜ-
dern, wurde die Vermöglenssfeuer obgachafft
und dos Abeitsrecht derguliert. Dos hot stootli-

che Einnahmen veningert und soziale Stondards
verschlechbrt, ober keine Nbeitsplötze prdu-
ziert. Trotzdem wird diqer Kurs weitergefahren.
Bei ihrer sogenannten groBen Steuerreform
holten CDU und FDP die Absenkung da Spit'
zensteuersotzq für dos Wichfigsfe. Wir hoben
ein d urchgerechnefes, oufkommensneufrolas
Steuerkonzept vorgelegt, das Schlu8 mocht mit

der lJmvqteilung von unten noch oben. Wir

wollen untere und mittlere Einkommen entla'
sten, dos Kndergeld erhÖhen und den Ab'
schreibungndsch u ngel auslichten. Der Spitzen'

sfeuerso tz wird ouch noch unserem Konzepl
gesenkt, donn aber auch bezahlt, Die Möglich'
keiten gerade für Bezieher hoher und höchsler
Einkommen, sich in der SteuererklÜung ouf Null

zu rechnen, wird q mit unserem Konzept nicht

mehr geben. Auch zur Rente und zur Soziol-

{}

ü Aru ?':j<o 6r- ü ß\T U ewA ecil,
Eiszeit ist Sommerzeit ist Grillzeit

.. leckeres demeter Eis, Schoko,. Kokos-, -Va4i[e"'

ä!f, ,ätt8l['S I [li3 lJi: t ffil3lt"'ff Jli Hi! i 
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hilfe gibl a grüne Reformkonzepte' deren !i7l
sozble OerecntQXeit ßt und die dazu die Solida-

ritöt der Finonzsiorken in diesem Lond einfor'

äär, Für die Finonzierung der Grundsicherung

2,8., die aie neutiie-Saziänitfe erselzen soll' wird

die Vermqg*itäuer wiedereingeführt und' die

ErbschonssteuiierhÖht' Altq ober immer bei

rebtiv hohen CrundfreibetrÖgen' um nicht

erneute l)ngerechtigkeiten zu prduzieren'

Gfüner Boil,e: Vielen bonf für dos Gespröch und

äön 
"ttotgreicnen 

WohlkomPf I

r Grünes WohlProgromm I

NschholtisdwifjJtit'.fi 
,iinsskriseWege ous

Die wirtschofts- und Finonzpolitik der letzten

Jonrt hinter:lößt der künftigen Regierung eln

schweres Erbe: Etwo 7 Millionen Frouen und

Mönner suchen Arbeit' 4'5 Millionen sind ols

Arbeitslose registriert' lnnerholb weniger Johre

iot sicn die St'cotschuld verdoppelt' Heute

Ä"g i"de funfte Mork des Bundeshousholtes für

Zinsen outgewendet werden' Trotz hoher nomi-

noler Einkommensieuersötze sinkt die Steuer-

äuot" und domit die Einnohme des Stootes'

D ie Belost u ng m it Soziolversicher u n gBobgoben

ist die hÖchste in der Geschichte der Bundesre-

publik. pennocn öenen die EinkÜnfte der Soziol-

versicherung zurulx' Die Einkommen der

Arbeitnehmerlnnen stognieren bzw' nehmen

sogor ob, Dos Wochstum wird immer kopitolin-

tensiver und geht om Arbeitsmorkt vorbei'

f.ti"nt zuletzt t-inO ou"h wochsende "Klimo-

schulden" zu verzeichnen: Der Austoß der

Treibhousgose steigt - trotz des Venprechens

äin.t neOürtion um 25 Prozent bis 2005'

Der ouf ollen Lo"n"n gescheiterten Politik der

jetzigen Bundesregierung setzen Bündnis 90/Die
'öruien 

ein Wirtscnofts- und Technologie-

konzept entgegen, dos die Morktwirtschoft

ökologisch und soziol erneuert'

Ein wichtiger Hebel dozu ist die Öt<ologisch-

SozioleSteuerreform,diedetoilliertdurchge-
rschnet, outt<ommensneutrol und ouf 10 Johre

;^di€t ist' Si; titO umweltfreundliches Verhol-

ten belohnen uno g"t"höftigung fördern' Arbeit

värbilligen, Energie verteuern und Resourcen

"inrpoän. 
Aus J"t Aufkommen der Energie-

steuerwollenBündn.sg0lDieGrünendieSoziol.
uäiiln"rungsbeitröge senken und versicher-

ungt fr"tOe t-estungen von ollen Steuerzohler-

lm Brennpunkt
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Neu & Gebrauchtwagenverkruf

Finrnzierung & Leasing

Inzahlungnahme

Wnrtuns & InsPektionsarbeiten

TüV & AU im Hause

Reifenservice

Unfallinstandseüung

Achsvermessung

firr fast alle Fabrikate

Renault'service

Autohaus Franz Peuker GmbH

In der Au ?

6925l Wiesenbach

06223/s984

Unser Senice ul Sie:

Neuer Anschluß für lhren

alten Klingeldraht'

Rir lhren Ein*eg In eine modeme

GetEiudekomrn rnikation brau chen

9e niös anderes als lhren alten

Kling draln Ohne viel Schnx':E 'rnd

lnstallarcmzufwand alangen Sie

ro eire TÜr- und HaussPrechanlage

mit dem l(omfort und Design von

hale und allen OPtionen auf dre

Entwicklungen \on morgen

ELTRA GmhH Elektoinstallationen

Ralf Morawiec
In der Au 1/2

69257 Wiesqnbach
Tet. 06223 i 4163

Fax" 06223 / {16{
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l11en finonzieren losen. nicht nur von den
Arbeitnehmerlnnen. Domit steigen die Nettoröh-
ne und die wettbewerbsföhigkeit der unterneh-
men steigt. Zukun ftsföh ige Arbeitsprötze entste-
hen vor dem Hintergrunä steigender ruropoisL-
rung und Globolisierung der Morrte Ourcn
senken der Arbeits- und stergern der Energieko,
sten, do dodurch die Noehftäge noch Enörgie_
sporinvestitionen gefördert und ein preisgu nrti-
geres Angebot ermögricht wird. Zusötzricie
Nochfroge noch offen ilichen verkehrsdienst-
leistungen, Wörmedömmung und Heizungs_
modernisierung kommt ,nräterbor däm iÄnn-
dischen Arbeitsmorkt zugute. unternehmen riro
durch die senkung der Lohnnebenkosten eine
Kostensenkung ermöglicht. die ihre Wettbe-
werbsföh igkeit fördert.

aoa
Dies ollein wkd ober die Mossenorbeitsrosigkeit
nicht überwinden. thre Bekömpfung hot fUi
Bündnis 90/Die Grünen prioritöt. Dobei werden
drei Schwerpunkte gesetzt:
- fubeit gerecht verteiten
- Arbeit schqffen
- Arlceit solidorisch finonzieren.
Arbeitszeitverkürzung ist ein wichtiger schritt zu
mehr Beschöftigung. tn einer rueu?äsung Jo
Arbeitsgesetzes müsen die sprerröume I,i.
Überstunden deuflich zugunri"n neuer Arbeits-
plötze gesenkt werden. Ein vierförtiges nng"oot
von z.B. Wohrorbeitszeiten und Modeilen ü1"
Job-shoring, Freisteilu ng oder Johresorbeitszeit-
konten - immer unter dem prinzip oer Freiwiilig-
keit - whd entstehen. Ein finonzieiler Ausgräi"Ä
für die unteren und mitfleren Lohngruppän 

-

konn differenziert ous den Mittern der Bundeson-
stolt für Arlceit geschoffen werden, Die Beitröge
de_r Arbeitgeberln nen zur Soziolveoi"neirnä
sollen so umverteirt worden, doß Betriebe. äi"
die Gesomtmenge der Arbeit ouf viere Beschöf-
tigte verteilen, enflostet werden. Betrieb", äi"
wenige Arbeitsplötze onbieten, sollen dogegen
belostet werden.
um die Erwerbsrosigkeit in Europo effektiv zu
bekömpfen, fordern dle Grünen vom Europöi_
schen Rot einen ,,Europöischen pokt für Bächöf-
tigung, soridoriföt und ökorogb" mit bindenden
Verpflichtungen für die Mitgliedstooten,
Dorüberhinous woilen Btinonis g0/Die Grünen
die Störken und Föhigkeiten der Regionen
störker ins Brickferd rücken.Dozu gehoren insbe-
sondere die Londwirtschoft und äos bkole
Hondwerk,

Zur wederhersteilung der Ertrogskoft des steu-
ersystems hoben Bündnis go/Diä Grünen ors
einzige oppositionsportei ein umfosendes
Konzept für eine gerechte, finonzierbore und
tronsporente Reform vorgelegt. Stott immer
neuer Enflostungen für hohe Eint<ommen uno
lermOgen müsen endlich kleine bis mitflere
Einkommen steuerlich enflostet,erden. -

aao
' Dies ßt nur ein kteiner Auszugous dem Kapitet

,Nochholtig wirtschoften _ Wqg, ous der-
A^esc laft igu n gskrise,, das Woh tgqrom Ä, uo,
Bündnis g1/Die Grünen. wenn sie'interqse on
weitergehenden rn formationen hoben, wenden
Sie sich bitte on eine der ,,gn)nen,, Adr6sen, die
sie ouf der tetzten ser'fe finäen. sie erhaften dut
ouch den volßlöndigen Text dq Wohtpro_
gromms,

lsobello Suske

I
A

. I -llr | -/'$(tt,.,
, A)aUn ! -.f,,,liy-:,r|-n. ++ , eL dz F.J*tr, qerc

nhpr. . ,d(fc .ft+:a., rcl+i. d,* *kä-tJ, { ,;
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r Grünes WohlProgromm ll

SchreckgesPensl Öko- Sleuer ?

StöndigsteigendeArbeitslosenzohlen.undfür
Umwe[schu-tz ist sowieso kein Geld mehr do!

WollendieGrunennebendenvielenSteuern
und Abgtoben totsöchlich noch eine weitere

Steuer einführen? Wos soll dos bringen?

,,EineÖkologisch-soziolesteuerreformveningert
nicht nur oä umweltverbrouch, sie sichert und

schofftouchArbeitsplötze.weilmitihremAuf-
kommen Oi" fonnnebenkosten spÜrbor gesenkt

werdenkönnen..,sosteht.simBundestognwohl.
progromm von BÜndnis 90/Die Grünen'

DosKonzeptbestehtousdreisÖulen,jeweilsmit
.;einerrinnonmequelleundeinemVerwendungs-

zweck:

' Elnfuhrung elner Energiesbuel zur Sen'

kung der Lotrnnebenkosten

' EüÖhung der Mlnercilölslreuer und

Elnlührung elno Schwerveftehrcobgrctoe
.u, inoninrung der verkehrswende und

des Ausbous von Bus' und Bohnve*ehr

Abbouö<olodschschöcllichgsubver$lo.
nen zur fincnilralung der Energlewende

MitdenSteuereinnohmen(Energiesteuer)
wollendieGrünendieLohnnebenkostensenken
unddomitArbeitsplötzeschoffen.DerAnreiz
zumEnergiesporenfördertlnnovotioneninden
Zukunftseäergien Sonne' Wind' Woser und

..TBiomoseso'ieinEnergiespor-undEttizienz.r tä"nnorogien. Die senkung der schodstoff-

Emlsione-n in Luft' Woser und Boden kommt

sPÜrbor uns ollen zu Gute'

FostolleHousholtstypen(vorollemsolchemit
niedrigemEinkommen)Sporendurc!dieökolo-
gischä Steuerrefotrm, vorrousgesetzt E nergie-

JPormoOnohmen werden ergriffen'

HlerelnBelsplekFomiliemit2Kindernu.zur
Verfügung sienendem Einkommen von 3713 DM

pro Mbno-t (Monn orbeitet gonztogs und Frou

orbeitet holbtogs.)

.Situotion l 998: Energiekoten fürs Reihenhous

212DM,BenzinkostenP|OVl49DMjeweils
monotlich.
.NochderWohllggg:EnergiekostenfursRei-

henhqus+lgDMmonotlich,Benzinkosten+5
DMmonotlichmehrzuzohlen.Nettoeinkom-

men+l6DM(durchSenkungderSoziolversiche-
rr^CIO"itröge), Ausgleich für beide Kinder + 2

DM - bleibt fÜr die Fämiile unterm Strich +2 DM

Entlostung'

'lm Johre 2008: ohne Energiespormoßnolmen

Energiekosten +142DM , Benzin + 40 DM' Netto-

äinrö**en durch senkung der soziolversiche-

rungsbeitröge +142 DM, Ausgleich fyr beide

rcnä"' + 53 bfvf - diebe monotliche Belostung

von + 30 DM

'lmJohre2008:DieselbeRechnungmitEnergie-
spormoßnohmen ergöbe ein Plus von 90 DM im

Housholt der Fomilie'

DerStootmuBdieRohmenbedingungenön.
dern, Anreize schoffen, domit sich umweltver-

trögllches Verholten für olle lohnt'

Wer mehr zum Themo Öxosteuern wissen will'

lnformotionsblött er oder dq Bu ndestagsw ohl-

prcgramm von Bündnis 90/Die Grünen hoben
,mocnrc:BeiottenoufdertetztenSeliegenonn.

ten Adrasen der Grünen in Wiesenbach kÖn'

nen Sie nachfragen.

lngrid Hofmonn

EE'rFHNTTCEHnr
gt"it"" Sortimsnt' Bester Service

äiö'6ä ä1 + be 55 ' Fax 4 s4 84

lhre GUelle den Durst sott äbar 1! Jahred
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Aus Wiesenboch

I llochwqssetdomm in der,,Bruhl"

Argerlicher Beigeschmqck

Unter Beteiligung von Vertretern und Vertreterin-
nen des Regierungsprosidiums sowie der Politik

wurde om 23.Juli der er$te Spotenstich zum Bou

dg Hochwoserrückhollebeckens,,BrÜhl" in

Wiesenboch ousgeführt.
Ein Anloß, der bei den Grünen im Gemeinderot
gemisch te Gefüh le ouslöst. Einerseits begrüßen
es die Grünen, doß Wiesenboch noch AbschluB
der Bouorbeiten enhprechend menschlichem
Ermessen keine Hochwossergefohr ous Richtung
Longenzell mehr droht, ondereneits bedeutet
der große Domm einen beochtlichen Eingriff in
die Notur ds Biddersbochtols, Die Verwirkli-
chu ng des dezentrolen Alternotivkonzepts hötle
den gleichen Hochwoserschutz geboten,
diesen Eingriff vermieden, dos Woser mit gerin-
gerem Aufwond dort in der Flur zurückgeholten,
wo es zusommenlöuft und hötte jenseits oller
Bürolsotie billper sein können - den guten Wllen
dozu im Rothqus und den onderen zustöndigen
Behörden vorousgesetzt.
Die Grünen im Gemeinderot hoben zusommen
mit den Gemeinderöten Bernhord Grimm und
Ernst Korolus sowie dem Wiesenbocher BUND-

Fochmonn Fridolin Scholz vehement für die
moderne, dezentrole LÖsung des Hochwosser-
problems gekomptt, (Der GNJNE B2TEberichte-
te mehrfoch dorüber.) Dieser Kompf ging verlo-
ren, do die gut durchdochten Argumente fur
dos Alternotivkonzept bei einer Mehrheit im

Gemeinderot kein Gehör fonden. Bei der ent-
scheldenden,Abstimmung wurde die dezentro-
le Löung obgelehnt .

Abstimmungsniederlogen gehören zur Demo-
krotie wie Abstimmungserfolge, und die Grünen
hoben inzwischen mehrfoch zum Ausdruck
gebrocht, doß sie nun den Boubeginn des
Domms in der ,,Brühl" begrüßen, domit der
Hochwoserschulz in Wiesenboch noch dem
Besch lu B des Gemeinderots sch nelhtm öglich
verbessert wird.
Vor einer demokotischen Entscheidung sollte
ollerdings die foke Auseinondersetzung um die
,,zum Wohl der Gerneinde und ihrer Einwohner"
beste Lösung stehen. Dozu hoben sich die
Gemeinderöte noch ihrer Wohl per Gelöbnis
verpflichtet. So will es die Gemeindeordnung
von Boden-Württemberg..
Nirgendwo steht in diesem kommunolen Grund-
geetz iedoch, doß die beste Losung immer die

ist, die der Bürgermeister vonchlögt, Wöre dem
so , bröuchte es keinen Gemeinderot.
E in obsonderliches Demokrotieverstönd nis

kommt desholb zum Ausdruck wenn vor ollem
von Seiten des Bürgermeisters den Vertretern
des Alternotivkonzepts mehrfoch vorgeworfen
wurde, sie verzögerten domit den schnellen
Boubeginn und vergeudeten kostbore Zeit.

Do setzen sich ehrenomtlich und unentgeltlich
Gemeinderöte und ein vom Rot ols sochkundi-
ger Bürger in den zustöndigen FochousschuB
berufener Bürger hin, orbeiten mit erheblichem
Zeitoufwond ein seriöes Konzept ous, und
müssen sich donn sowcts onhören,
Es zeugt ebenfolls nicht gerode von demolaoli-
schen Umgongpformen. wenn der doch otfiziell
zur Mitorbeit eingelodene Bürger Unterlogen
hinterherrennen, Berichte selbst und ouf eigene
Kosten kopieren und dqnn ouch noch feststel-
len mu0 doß versöumt wurde. ihn zur Sitzung

einzuloden.
Wir möchten uns jedenfolls on dieser Stelle bei
Fridolin Scholz für seine Mitorbeit bedonken. Sein

Engogement mog monchen unbequem gewe-
sen sein, wir selbst sind nicht mit jeder seiner
Aktivitöten einverstonden gewesen. Die politi-
sche Auseinondersetzung in der Demokotie
muß ouch nicht beguem sein, Aber fok sollte sie
schon sein.

Markus Bühlen Gemeinderot
Heinz-Ludwig Nöllenburg, Gemeinderat

t Dos Fernsehen in Longenzell

Adliger Kleinkrieg gegen Mieler -\

Die Bürgerinitiotive in Longenzell versteht es, in

der Öftentlichkeit ouf ihre Anliegen oufmerlaom
zu mqchen. Jetzt wor sogor ein Fernseh-Teom
des Süddeutschen Rundfunks vor Ort. Vor weni-
gen Togen flimmerte sein Bericht durch die 53-

Londesschou.
Er bestotigte die Klogen vieler Mieter in Longen-
zell über kleinkorierte Schlkonen der Gutsverwol-
tung im Auftrog des Fürstenhouses. Nochdem
sich die Bürgerinitlotive erfolgreich gegen wenig
seriöse Koufinteressenten zur Wehr setzte und
illegole Mülloblogerungen oufdeckte, scheint
nun die ,,Stunde der Roche" gekommen zu sein.

Schode eigentlich, doß die Fernsehleute nicht
von einem neuen, umwglfuertröglichen Gewer-
bepork ouf dem Hofgut berlchten konnten.
(tn)

l
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t V(;nefie und MoulgeHihr

N3frffid3fl?t'rer höh u n g rü r

Die cDU/csu ist in der Verkehrsporitik heiilos
zerskitten. wismonn will privotfino nzierte stros-
sen mit Moutgebühr, Stoiber.dogegen die plav-
Mgnette für Autobohnen. Beides sind Abzocker-
modelle mit dem Ziel. zusötzriche Milliorden für
den Stroßenbou obzukosieren.
Moutgebühr und Vlgpette sind nichts onderes
ols verkoppte Steuererhöhu ngen, ollerdings
ohne jede ökologlsche Lenkungswirkung.
lm Gegenteil:
> Auf den gebührenfreien porollelstroßen köme
es so umso mehr zu Ausweichverkehr und domit
zu mehr Lörm und Gestonk in den Ortsdurch_
fohrten.
> Die zeitbezogene Vignette stellt dos Verur-
socherprinzip ouf den Kopf: Vielfohrer müßten
dosselbe bezohlen wie Spritsporer.
Die von rJns vorgeschrogene schrittweise Erhö-
hung der Mlnerorörsteuer sofl gerode nicht ors
Zusotnteuer für mehr Stroßenbou dienen, son-
dern über eine domit finonzierte Senkung der
soziolobgoben kostenneutror on Bescnoltigte
und Unternehmen zurückgegeben werden.

Albert Sc h midt Md B, verkehrspot itisc h er Spre_
cher der bündnisgrünen Bundqtogsfroktion

Jenseits von wiesenboch llhr sprochrohr

.o Flier isl Pkrlz fiir lhre Meinung

Bilefe on die Redokfion

unler der Rubrlk 
"lhr sprochrolrf yeröffenlllchen

wil lhre Arregung, lhre Krlllk oder lhren Kom-
mentrr zum Orhgeschehen, liebe leserinnen
und leser. Auf der 

"lefzlen Seite. finden Sie ge-
nügend efüne Anschdften, on dle Sie lhren Le-
seörief rlchlen können. Fossen sie slch ein Hez!

S /n den ,,Grünen Bofen" der tetzten Johre
wurde. meist berechtigter Weise, viel Krifik on
den ZustOnden in unserer Gemeinde geübt,
lch möchte jedoch heute etwas posiives er_
wöhnen:
Die Lösung für die Gortenbqitzer. ihre Grün-
schnitte gonzjöhrig bei der Firma Kompohum
obgeben zu können.
Der Firmo Komphum sei on dieser steile recht
herzlich gedonkf, doßsrb dieses unternehmeri-
sche Wognis eingegongen ist, lch hoffe, doß q
zu einem finonziellen Erfotg führt,
wie mon hört, soilen ab Herbst die öffnungszei-
ten sogar etwcts kundenfreundticher gqnttet
werden,
Dies wöre dann ous der Sicht berußtötiger
Gortenbsitzer und -bqitzerinnen nohezu
optimol,

Heinz Lögler

ü
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rv üI- FAfifrtu0/F{#p*tt :

-r{4 OE tgtla?
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E

w|#{.JJnB euiottg;tttxugri -.U{S, DieD{ß}t-W6frfrä;i

lnfi. tftrsef Frefsctt

SirlaQeim-Wal&irys#rcrlr
Bucheckernwöo 3o (07265) agoBt

il*t:
_ o 0623/49ZZ?
Eldlctüctgo Obalc X&rdqaffic lsa 07259/22t0

AcßffinoHdrgleiffie Ia 07262/4%9
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Dita letzle Seite

Termine

$.0E.1998 (Do)
Fedenprcgromm ds Wiesenbochet Gninen:

"Werken 
mil Ton"

(Anleitung: Sylvio Kotting-Uhl, Kunsterzieherin)
l5:00 Uhr bis I 7:00 Uhr ouf dem Rothousplotz
für Kinder ob 6 Johren
Bifte im Rothous onmelden. do die Teilnehmer-
zohl ouf l0 bls l5 Kinder begrenzt ist.

r8.08.ree8 (fi)
Rezzo Sclrlouch in Neckorgemünd:

" 
Slichworl: Jugendkriminolilö"

D iskuss ionsvero ns to I tu n g
20:00 Uhr

,,Goldener Anker"
Neckorgemünd

(x.(8.t998 (F0
Hotst FronK grüner OB von Konstone ln Mouer:

"Dle 
Gninen slnd reglerung$öhig-

Diskusionsveronstol tu ng
20:00 Uhr
Veronstoltungsort wird noch bekonntgegeben
Mouer

10.0e.19e8 (Do)
Fedenpogromm der Wesenbocher Gninen:

"Bouke-Tumlef
l5:00 Uhr bls l8:00 Uhr ouf dem Rothousplotz
für Kinder ob I0 Johren

19.W.1998 (So)
Bunde$ogskondlcldin Sylvio Kdllng - Uhl
kommt zum
lnfo-Sbrd der Wiesenbocher Gninen
zur Bundeslogswohl
l0:00 Uhr bb l2:00 Uhr
beim Edeko-Morkt in der Houptstroße
Wiesenboch

23.@.re98 (Mt)
Kqborettveronstollung (s. Anzelge oben rechts)

24.s9,1998 (Do)
Geil Welßklrchen lvlclB (SPD)

und Vvlo Kotflng-Uhl (Bündnls 90/Dle Günen):

"Wozu 
Rcil-Grün ?"

Diskus ionsveronstolt u n g des DG B-Ortskortell
Neckorgemünd
20:00
Veronstoltu ngsort wird noch bekonntgegeben
Neckorgemünd

Adressen

Vorsilzende des Ortsverbonds Wiesenbqch
von Bündnis 90 / Dle Günen:
lngrid Hofmonn
Ponoromostroße 40 Telefon: 46833

Gemelnderol$roktion Bündnis 90 I DleGninen:
Morkus Bühler
Houptstroße 53
Telefon: 970293 Fox: 970295

Heinz-Ludwig Nöllenburg
Schillerstroße 52
Telefon: 46740 Fox: 4B4l 2l

1

\

tnvfier.ttfudl rtl
am23.sff&jmbfr-1998,,
mN Uhr,Vercircrütme
udfusfult+tolle
tlürnd'mmdm fitn
in nonnwrwg !
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